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1. Vorbemerkungen

Die Firma Competo Development-GmbH & Co. KG, Hebbelstraße 14, 94315 Straubing, be-
absichtigt im Westen der Stadt Straubing die Erstellung von Fachmärkten. Dazu ist die Auf-
stellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans »Feiertagsacker Westteil« erforderlich. 

Im  folgenden  wird  ein  Konzept  zur  Ableitung  des  Niederschlagswassers  vom geplanten
Vorhabensgebiet vorgestellt. 

2. Verwendete Unterlagen

– Hornberger, Illner, Weny Architekten GmbH, Straubing: B-Plan »Feiertagsacker 
Westteil« vom 29.05.2017 

– IMH Ingenieurgesellschaft für Bauwesen und Geotechnik mbH, Hengersberg: 
Geotechnischer Bericht (13.04.2015)

– GID Geotechnik-Institut-Dr. Höfer GmbH & Co. KG, Dortmund: 
Baugrunduntersuchung / Hydrogeologische Untersuchung (11.08.2015)
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3. Projektbeschreibung

Das Planungsgebiet liegt im Straubinger Westen. Es wird von der Geiselhöringer Straße im
Norden und dem Hermann-Stiefvater-Ring im Westen begrenzt. Im Süden bzw. Südosten
wird es begrenzt vom Bahndamm des Gleisanschlusses nach Mitterharthausen. 

Nahe des südlichen Grundstücksrandes fließt der Allachbach vorbei. 

Auf dem Gelände ist ein Gewerbegebiet (GEe I und GEe II) und ein Sondergebiet (SO I und
SO II) geplant. 

Die gesamte befestigte Fläche umfasst ca. 33.420 m². 

Abbildung 1: Ausschnitt aus B-Plan »Feiertagsacker Westteil« HIW vom 29.05.2017
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4. Mögliche Varianten

4.1. Ableitung in den Allachbach

Der  Allachbach  fließt  nahe  am  geplanten  Vorhaben  vorbei.  Eine  Ableitung  des  Nieder-
schlagswassers  dorthin  ist  allerdings  nicht  ohne  weiteres  möglich.  Dazwischen  liegt  ein
fremdes Grundstück (Flur-Nr. 1706/166). 

4.2. Ableitung in den öffentlichen Kanal

Die Regenwasserkanäle in der Geiselhöringer Straße und im Hermann-Stiefvater-Ring sind
laut Aussage des Tiefbauamtes der Stadt Straubing weitgehend ausgelastet. Die Aufnahme
des Niederschlagswassers von der gesamten Fläche des Vorhabens ist nicht möglich. 

Möglicherweise  können  Teilflächen  am  westlichen  Rand  des  Vorhabensgebietes  an  den
städtischen Regenwasserkanal angeschlossen werden. 

Das Schmutzwasser aus dem Planungsgebiet wird in den öffentlichen Schmutzwasserkanal
eingeleitet. 

4.3. Versickerung ins Grundwasser

Laut  Baugrunduntersuchung  IMH steht  in
ca. 3 m Tiefe unter Gelände eine sickerfä-
hige  Kiesschicht  an  (siehe  Abbildung  3).
Darüber befindet sich eine nicht sickerfähi-
ge Lehmschicht. Eine direkte, oberflächen-
nahe Versickerung ist daher nicht möglich.
Es  müssen  Sickergräben  erstellt  werden,
die  bis  auf  die  Kiesschicht  hinabreichen
(siehe Abbildung 4). 

Diese  Art  der  Niederschlagswasserablei-
tung wurde bei früheren Erschließungen im
Umfeld des Feiertagsackers ebenfalls ge-
wählt (z.B. BG Stadtfeld). 

Der mittlere Grundwasserstand im Bereich
des Vorhabens  liegt  gemäß Informations-
system oberflächennahe Geothermie (IOG) etwa auf 

322 mNN.

Abbildung 2: Mittl. Grundwasserstand gem. IOG
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Die laut hydrogeologischer Untersuchung GID im Juli  2015 vorgefundenen Grundwasser-
spiegel liegen ca. 1 m über diesem Niveau. 

Bei einer mitteren Geländehöhe im Feiertagsacker von 

326,8 mNN

beträgt der Flurabstand je nach Grundwasserspiegel

ca. 3 … 5 m.

5. Behandlung des Niederschlagswassers

5.1. Fahr- und Parkflächen

Das Niederschlagswasser von den Fahr- und Parkflächen wird oberirdisch in Mulden-Rigo-
lensysteme eingeleitet und durch eine ca. 30 cm dicke bewachsene Bodenschicht versickert
(siehe Abbildung 4). Der erforderliche Nachweis gemäß DWA A153 ist damit führbar. 

Abbildung 3: Untergundaufbau gem. IMH
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Die Mulden-Rigolen befinden sich im Grünstreifen zwischen den Parkplätzen (Breite 2 m)
oder am Grundstücksrand. 

Aufgrund der nicht sickerfähigen oberen Bodenschicht ist es erforderlich, den Rigolenkörper
bis zur sickerfähigen Kiesschicht auszuheben (Tiefe ca. 3 m) und mit geeignetem Material
aufzufüllen. 

5.2. Dachflächen

Die Dachflächen können aus Platzgründen nicht auch über Mulden-Rigolen entwässert wer-
den. Stattdessen sind unterirdische Rohr-Rigolen erforderlich, die vorzugsweise unter den
Fahrflächen angeordnet werden. 

Bei der Detailplanung sollte aus wirtschaftlichen Gründen versucht werden, den Anteil der
Rohr-Rigolensysteme möglichst gering zu halten. 

Abbildung 4: Skizze Mulden-Rigolensystem
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In Abbildung 5 ist ein Rohr-Rigolensystem im Bau dargestellt. Nach der Fertigstellung wurde
es mit einer Fahr- und Rangierfläche einer Logistikfirma überbaut. 

5.3. Sonderflächen

Bei Flächen mit besonderen Anforderungen (bspw. Tankstelle) sind entsprechende Einrich-
tungen zur Niederschlagswasserbehandlung vorzusehen. Das Abwasser aus Ölabscheidern
etc. wird über den städtischen Schmutzwasserkanal abgeleitet. 

6. Überschlägige Vordimensionierung

Zu entwässernde Fläche 

ca. 33.000 m²

Durchlässigkeit der Kiesschicht (Hydrogeologische Untersuchung GID S. 25)

kf ≈ 1·10-4 m/s 

Grundwasserstand laut hydrogeologischem Atlas 1:500.000 (IOG)

ca. 322 mNN

Sickerfähigkeit einer Rigole mit Breite 2m je Längenmeter (DWA A138, Formel 6)

q = ½ · kf · I · bs = 1·10-4 m³/(s·m)

Abbildung 5: Rohr-Rigolensystem im Bau
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Gesamtlänge aller Rigolen 

 L = 700 m

Gesamte Sickerleistung

Qs = 0,07 m³/s

Der über die Sickerleistung hinausgehende Zufluss muss im Porenraum der Kiesfüllung der
Rigolen zurückgehalten werden. Gemäß Speicherberechnung reicht das Volumen für Ereig-
nisse bis n=1/10. 

Das Porenvolumen der Rigolen hängt von der Wahl des Füllmaterials ab. Es ist daher Mate-
rial zu verwenden, das den angenommenen Wert von 30% erreicht. 

Die Erläuterungen in der hydrogeologischen Untersuchung GID (Ziffer 7 und 8) sind zu be-
achten. 

7. Unterteilung in Teilprojekte

Das Vorhaben »Feiertagsacker Westteil« besteht aus mehreren Teilprojekten. Die detaillierte
Planung und Dimensionierung der Anlage zur Niederschlagswasserableitung wird für jedes
Teilprojekt vom jeweilgen Fachplaner vorgenommen. Die spezifischen Besonderheiten sind
dabei zu berücksichtigten (z.B. bei der Tankstelle). 

Tabelle 1: Speicherberechnung Rohr-Rigolensystem

Breite Rigole b = 2,0 m
Länge Rigole l = 700,0 m
Tiefe Rigole t = 2,0 m

Sickerfläche 1400,0 m² 
Vorh. Volumen V = 840,0 m³

Durchlässigkeit 1,00E-04 m/s
Hydr. Gefälle I = 1,0 m/m

DWA A138 Formel 6 7,00E-002 m³/s

Erf. Volumen [m³]

T n=1 n=1/5 n=1/10 n=1/100
15 261 495 595 933
30 285 599 733 1184
60 269 690 871 1472
90 203 631 818 1430

120 121 555 742 1364
180 0 383 574 1209
240 0 195 389 1030
360 0 0 0 633
540 0 0 0 0
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Nach Möglichkeit  sollte die benötige Rigolenlänge für  jedes Teilprojekt  auf  der jeweiligen
Teilprojektsfläche  untergebracht  werden.  Andererseits  sollten  Rohr-Rigolen-Elemente  auf
keinen Fall im Bereich der Gebäude angeordnet werden. Inwieweit sich beide Forderungen
zusammen erfüllen lassen, ist im Zuge der Detailplanung zu klären. 

8. Zusammenfassung

Die direkte Ableitung des Niederschlagswassers aus dem Baugebiet »Feiertagsacker West-
teil« in den Vorfluter (Allachbach) ist nicht ohne weiteres möglich. 

Möglicherweise  können  Teilflächen  am  westlichen  Rand  des  Vorhabensgebietes  an  den
städtischen Regenwasserkanal angeschlossen werden. 

Für den größten Teil des Vorhabensgebietes bleibt nur die Versickerung in das Grundwas-
ser. Diese ist  aus wasserwirtschaftlicher Sicht  positiv zu bewerten (Aufrechterhaltung der
Grundwasserneubildung). 

Aufgrund der vorhandenen Bodenverhältnisse ist keine oberflächennahe Versickerung mög-
lich. Die sickerfähige Schicht liegt ca. 3 m unter Geländeniveau. Es sind daher Mulden-Rigo-
len mit einer entsprechenden Ausbautiefe erforderlich. Die Mulden-Rigolen sind im Bereich
der Parkplätze geplant. 

Aus Platzgründen sind zusätzlich unterirdische Rohr-Rigolen erforderlich. Diese werden vor-
zugsweise im Bereich der Fahrflächen angeordnet. 

Nach einer überschlägigen Vordimensionierung ist für das Vorhaben »Feiertagsacker West-
teil« mit einer bebauten und befestigten Fläche von ca. 33.000 m² eine summarische Rigo-
lenlänge von ca. 700 m erforderlich. 
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